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Der Enzthäler.
Anzeiger und UnterhallungMalt für das Cnsthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt füv öen Hbevamtsbegivk Weirenbüvg.
4S. Jahrgang.

Nr. 12A.  Neuenbürg,  Samstag den 15. August 1885.
Erscheint Dienstag, Donnerstag, Samstag L Sonntag — Preis in Neuenbürg  Vierteljahr!. l 10^), monatlich 40^ ; durch die Post bezogen
m Bezirk  vierteljährlich1 -̂4 25 ^Z, monatlich 45 auswärts  vierteljährlich1 45Z . — Jnsertionsvreis die Zeile oder deren Raum 10^>.

Tmn-Nerein Neuenbürg.
Für die zahlreiche Beteiligung an dem Festznge bei unserer 25jährigen

Stiftungsfeier von Seiten der werten Festjnngsranen, der HH. Ehrenmitglieder»
bürgerlichen Kollegien nnd sämtlicher Vereine, sowie der übrigen Einwohnerschaft
Nenenbürgs, für ihre wohlwollende Bethütigung durch Dekoration rc. wie überhaupt
alle» , welche zur Verschönerung des Festes beigetragen haben, sagen wir unfern

s II » s K 8  t v II IV « II IL.
Besonders fühlen wir uns veranlaßt, den werten HH. Ehrenmitgliedern für

die reichen uns zugeflossenen Gaben, namentlich auch denjenigen, welche des Turn¬
hallebanfonds gedachten, unfern herzlichsten Dauk auszusprechen.

Den 13. August 1885.
Jür den Turnrat

Der Vorstand A . Weit.

Auswanderer
nach Amerika befördert bestens mit Post-Dampfern über
Bremen, Hamburg, Rotterdam und Havre zu billigsten
Preisen Der conzess. Agent:

W'i'» LkiLvr, Rtzuöndürg.

An alle Obstbauftemlde!
Kommenden Sonntag den 16. August werde ich in dem rühmlichst bekannten

Obstgarten und Gärtnerei der Herren Gebrüder Bauer in Mühlacker zwei prak¬
tische und theoretische öffentliche Vorträge über „Die Pflege und der Nutzen der
Obstbaumzucht" halten.

Der erste Vortrag wird von 10—12 Uhr vormittags und der zweite von
'/ -3—' /,5 Uhr nachmittags stattfinden.

Landwirtschaftliche Vereine sowohl als Privat - und Fachleute sind zum Be¬
suche dieser Vorträge aufs freundlichste eingeladen.

Obst- und Gartenballschule zu Stuttgart.

Besitzer und Direktor.

Lr S 8 II V Sl t.

Amtliches.
Revier Hof fielt.

Pavierhch-«.öminhchvttkiul.
Am Freitag den 21. August

vormittags 10 Uhr
in der Sonne zu Aichelberg aus II Berg¬
wald , Abt. 28 Wildbaderwand und 47
Strohüttle : 2 Rm. eich. Anbruch, 24 Rm.
buch. Scheiter, 76 Rm. Nadelh.-Scheiter
und 308 Rm. dto. Prügel und Anbruch
(darunter 76 Rm. Roller und 182 Rm.
Prügel meist Rottannen und hälftig in 2
Mtr . langen Trümmern zur Papierfabri¬
kation geeignet), ferner 10 Rm. buch, und
147 Rm. tann. Reisprügel.

Göttelfingen,  O .A. Freudenstadt.
Aus dem Nachlaß der verst. Christine

Kalmbach ledig, kommt am
Mittwoch den 9. August

vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Rathaus zum letzten Mal
zum Verkauf:

Markung Enzthal
Parz .-Nr. 265. 62 a 64 <zm Wiese in

der kleinen Mühlhalde beim rothen Wasser.
Markung Besen seid.

Parz .-Nr. 737. 36 a 24 gm Wiese
im Brücklenshau beim rothen Wasser.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 11. August 1885.

Waisengericht.
Schumacher.

Neuenbürg.

Die Stadtpslege
ist vom 14. bis 17. d. Mts . geschloffen.

Den 12. August 1885.
Stadtpflege.

Lutz.

Privlitmichnchttn.

Iinii-leiei» MeMnK.
Zu der am nächsten

Sonntag in Pforzheim
stattfindenden 25-jährigen
Zubilänmsseierdesdortigen
Turn -Vereins haben wir

freundliche Einladung erhalten nnd findet
aus diesem Anlaß eine

ViiriiLalkrt
dahin statt.

Abmarsch präcis 10' /- Uhr vom Lokal.
Der Vorstand.

Kath. Gottesdienst.
Samstag den 15. d. Mts . (Mariä-

Himmelfahrt zu Wildbad wie Sonntags .)
Sonntag den 16. d. Mts . in Neuenbürg
'/ -9 Uhr.

Dr. Braig.

Neusatz.
Der Unterzeichnete hat

1050 Mark
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
in einem oder zwei Posten zum Ausleihen
parat.

Pfleger Schanz.

Für einen Gasthof in Pforzheim
wird für sogleich ein braves fleißiges
Mädchen als Spülmagd, sowie bis 1. Sept.
eine Beiköchin und ein Zimmermädchen
gesucht. Gefl. Offerten sind zu richten an
C. Außer zur Post, Pforzheim.

Neuenbürg.
Rein ausgeschleuderten

König
unter Garantie der Aechtheit verkauft per
Pfd. ü 80 L , von 5 Pfd. an a 70

Wilhelm Enßlin, Bienenzüchter.
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Hnksdldai.
Dc>Lc>v>c, villiivn (Hüar Ulld Dart ovxongovdo Lssonr ) , oiu auf wissevsckaftlickcr
4v3,l10L3,llI1DII1 g ^gig and violfacks LrfolZs ^sstütstos Nittel Asgen LaldköpüZ-
ksit , Haarausfall , 6ckupxsn6ildun8 und LrZrauon der Haars . Das sinnige , tkat-
sscklicks LrfolZo nackweisdare LarterxeuKunZs - und 8tarkullgsinittsl . IVeZen seiner
ertriselLondsn und lisleliendsn Ligsnsckaft ist das „Raliorautiuni " ferner sin ver¬
lässliches Nittel hei Oodäcktnissckvväcke und LopfsckmerLen . kreis per OriZ.-
Llacon ü. 1.60, Drobe-LIacnn ti. 1. -
V ^ c-rriQtilriirr , (kaarstärkendos Del) , fein und unerreicht , inackt das Ilaar KS-
L08llIVb1L .UIll sehinsidig u. wellenförinix . Oriz;.-LIacon t>. 1.50, Lroks -Llacon il. 1.
vp da IlxLx orient . 8cllönksitsinittel , erneuZt natürliche Zartheit , Weisse n.
Lall Uv UvUU p̂ -jzx̂ g Oer Lörpert 'orin , entkernt Loiniuvrprossen unil l,sber-

üeke . kreis 85 kr.

L°L4L°t lill 8°rM »« ürollok
Llg .dri80ll68 LLkpÄtd 6Q-Ul 10.ä ^ L886 r 8Ä!-07l8Äurs 60  hr.

bro1iod8 Laar - uuä LllriLrdtz - l 'iiiLtui ' ff^ von him.o dis ins tlnnhle
ilnnliolio llLlllr » ,, Mür -Vor̂ inAernnAsniileh), Heins llaarkarde , sondern
rriOllOlld Iia,il lt Albt Aranen Haaren ihre nrs ^rüllAlicks karhsvivtler . ü. 2.

6ro1l6ll8 ? 0uäk6 ää pilLioikk IlaarsntkernunAsmittel 70 kr.

(lkOlloIlL 86l ) Usisi6D1VL836I ' entkernt schnsll und sicher Lopfscliuppen li. I.

OroIloIlL U3 .11)1Ül6I1P0lI13 >ä6 ksinsto koinade nur Daarxllego kl. I.—
(Tk0ll6ll8 § l0kg .-? 0lläk6 ätz 6 .12 tvsiss und rosa , keinstss Dawenpulver 50 kr.

ÜroliellL § 10k3. - 60861186KlllillL6 kür kippen und langen 50 kr.

kkllo» 6I26UAt unter /Vtcksiollk voll Loi'/ton.
Debraucksauvveisungen , Danksckreibon und Attests sind jedem Artikel dei^elsAt,

Lakrikation und Zentral Depot : 1. Orollck in ürllnn Ltadtdokxlats.
il.err.ts erkennen den Wert der Oroliolkschen kräxarate durch dauernde ild-

nadins , so schrsiht . u. L.. Herr l̂lois Llüniel , prakt . -Irxt in 8t . kstsr ain Otters-
daeh ain 25. l̂pril 1885: ,,Ied ersuche mir ASgen kostnaehnahiue 8 Llasckon Ro-
,,horantium und 3 Llascken Losmstikum unter ÜerücksicktiAung eines entsprechen¬
den kahattos als inekrjäkriAor ^ hnedmer nu üdorsendsn ."

ilehtuugsvollst ölümel, prakt . ^ rrt.
Nsuptclepot kür Deutschland nur bei 0. k. l-smbrsgkts, 8. 8ebastiauerstr . in

Serlin. — 7K. kutr, 8anitätsbarar in 8tuttgart. — 7. Otlermsnn, karkunisur in vortmunll
— wohin alle Bestellungen ru adressieren sind.

Nan verlange ausdrücklich Artikel von lirollck in Srllnn, da nur kür solche
vollkommene Oarantis geleistet wird.

Nach <aw - > <>ivon
Hamburg Vc:ttw ci.s » Sonntags,

von Havre Dienstags

mit Post -Dampfschiffen der
I-iamburg - ^ msriksnisoksn

Pglrl(stfstii'1-kvt >sn-6686llsotisf1
Auskunft und Ueberfahrtsverträgr bei

L" W. G. Blaich in Neuenbürg,
o W. Waldmann in Herren alb und
^ C. Schobert in Wildbad.

Neuenbürg.

Gehindgras
von 2'/- Morgen im Thal verkauft auch
in 2 Stücken

E. Lnstnaner zur Sonne.

kür gsräucherts und marinierte Liscks.
bpockkücklings, per Liste ca. 45 8tück enth.

Nk . 2.80 bis 3.20.
Spsckilunilern, grosse , 16 dis 20 8t . pr . Liste

Nk . 3.20 bis 3.50.
kackskorings, ca. 30 8t . pr . Liste N . 3.20—3.50
lisr. Kal, pr . Lst . 8 kkd. ntt . N . 10.50, 5 kkd.

netto Nk . 7.—
Nuss. SsrlIInen, in kickles pr . 10 kkd.-Lss .N . 2.6V
IsISnd. 7isckrouls>ls, (Rollmops ) 42 Roll . LI. 8.20.
INsr. ko». Neringe, pr . Lss . 25 8t . enth . N . 3.30
kleuo krstkoringe, per 10 kkd.-Lass . Llk. 3.50,

per . 5 kkd.-Lass Nk . 2.50.
Kal In kisles, pr . 10 kkd.-kass Nk . 6, per 5

kkd.-Lass LIK. 3.60.
KIsus koil. Vollkeringe, per Lass 25 8tück

NL. 2.80 dis 3.20.
per kost kranco und rollkrei gegen Nachnahme

oder vorherige Llnsendung des Letragss.
kreislisten sämtlicher Lonsumartiksl gratis

und kranke.
Ottensen  bei Hamburg.

Hochachtungsvoll
FF

L.. D. Nodr Laedklgr.
8eetisch - u. 6on8um -L.rtiksl -Lxport.

Ottenhausen.

12VV Mark
liegen zum Ausleihen parat bei

Friedrich Psrommer, Steinhauer.
Birkenfeld.

HMr-dttkaus ans dem HM
etwa 3 Morgen bei der Sonne und Zu¬
sammenkunft daselbst am

Dienstag den 18. August
nachmittags4 Uhr.

Den HH. Holzhändlern hält empfohlen
F - rmukarie«

zu
Holzausnahmcn in verschiedenen Sorten,
Holzbeisuhrverträgr, Floßtabellrnu. dergl.

Jak. Meeh.
H » I»<Ni » Il 1«

des
Oberamtsbezirks Neuenbürg

von
Lehrer Bauser

empfiehltü 26 per Stück
I . Meeh.

Eine enorme Verbreitung, wie kein anderes
ähnliches Präparat sie nur annähernd erreichte,
haben heute die bekannten ApothekerR. Brandt's
Schweizerpillen gefunden. Es war dies nur
möglich, weil dieselben durch ihre vorzügliche
Wirkungen bei Verdauungsstörungenrc. sich
rasch in fast jeder Familie festsetzen und alle
anderen Mittel, wie Bitterwasser, Rhabarber,
Tropfen rc. verdrängten. Man versichere sich
stets, daß jede Schachte! ApothekerR. Brandt's
Sch veizerpillen ierhältlichä Schachtel-4L1 in
den Apotheken) ein weißes Kreuz in rotem
Feld und den NamenszugR. Brandt's trügt
und weise alle anders verpackten zurück.

N vom Ir-
Deutschland.

Berlin,  13 . August. Der General
v. Stülpuagel,  früher kommandierender
General des 13. (württembergischcn) Armee¬
korps, ist vorgestern in Norderney ge¬
storben.  v . Stülpnagel wurde im Jahre
1813 geboren. Mit 17 Jahren trat er
in die preußische Armee ein, in der er in
rascher Folge die verschiedenen Grade er¬
stieg. Im Jahre 1866 war er General¬
major und Oberquarticrmeister der zweiten
Armee. Nach dem Feldzuge wurde er
Generallieutenant und Kommandeur der
5. Infanteriedivision, welche Division er
im Kriege mit besonderem Erfolge führte.
Nach Beendigung des Krieges mit Frank¬
reich wurde er im Dezember 1871 zum
kommandierenden General des 13. Armee¬
korps ernannt. Im Jahre 1875 wurde
der General zur Disposition gestellt.

Von der ersten Begegnung des Fürsten
Bismarck mit Dr. Schweningcr weis; der
„Pest. Ll." folgendes zu erzählen. Wie

der Fürst überhaupt auf den Gedanken
kam, hier in Karlsbad den Dr. Schweninger
zu konsultieren, weiß man nicht, genug,
er ließ denselben rufen. Dr. Schweninger
ließ sich vom Reichskanzler dessen Leidens¬
geschichte erzählen. Als der Fürst fertig
war, begann Schweninger zu fragen, Bis¬
marck antwortete anfänglich bereitwillig,
aber als das Fragen gar kein Ende nahm,
stieg der Unmut des Gefragten von Se¬
kunde zu Sekunde und machte sich in der
barschen Apostrophe Luft: „Fragen Sie
nicht so viel!" Dr. Schweninger ant¬
wortete in festem, nichts weniger als de¬
votem Tone: „Wie es ihnen beliebt, Durch¬
laucht, aber wenn Sie kuriert sein wollen,
ohne gefragt zu werden, dann sollten Sie
einen Bieharzt kommen lassen; der kuriert
ohne zu fragen." Der Fürst war sprach¬
los vor Entsetzen über diese Frechheit, er
schleuderte dem Münchener Doktor einen
vernichtenden Blick zu, vor welchem dieser
jedoch durchaus nicht zu erschrecken schien.
Es trat eine ziemlich lange Pause ein,
dann sagte der Fürst in ruhigem Tone:
„Wenn es denn sein muß, so fragen Sie
in Gottes Namen weiter, aber ich erwarte
daun auch von Ihnen, daß Sie als Arzt
ebenso Großartiges leisten werden wie als
Grobian."

Wie uns von befreundeter Seite mit¬
geteilt wird, haben einige Mitglieder des
Pforzheimer Bicycle-Klubs letzten Sonntag
von Wildbad aus nachbezeichnete Tour
ausgeführt, die geeignet sein dürste, die
vielfach verbreitete irrige Meinung zu
widerlegen, als ob das Velociped nur in
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der Ebene praktisch verwendet werden
könne . Wildbad ( 1500 ) , Enzklösterle,
Gompelschener , Urnagold (2696 ) Besen¬
feld , Schönengründ lea . 1700 ) . Freuden¬
stadt (2426 ) , Kniebis - Alexanderschanze
(3244 ) , Griesbach , Petersthal , Oppenau
(1934 ) , Oberkirch , Renchen , Oos . Die
eingeklainmcrten Zahlen bezeichnen die
Höhe über Meer in bad . Fuß , die Ge¬
samtentfernung beträgt 118 Kilometer und
wurde in ca. 8 ' /»  Stunden Fahrzeit zu¬
rückgelegt . An zwei Stellen mußte abge¬
stiegen werden , um eine kurze Strecke zu
schieben und zwar nicht beim Bergauf -,
sondern beim Bergabfahren nach Schönen-
grnnd , wo die Straße zu abschüssig wurde
und auf ebener Straße beim Poppelthal¬
see, wo hoher Sand die Fahrt verhinderte.

(Pf . B .)
Der Pforzheimcr Turn - Verein

begeht am nächsten Sontag 16 . August
sein 25jähriges Jubiläum . Der Verein,
stets einer eifrigen Pflege der Turnsache
beflissen , darf mit hoher Befriedigung auf
die Vergangenheit zurückblicken und ver¬
dient allgemeine Teilnahme an seinem
Ehrentage , der nach dem Programm ein
festlicher und was die Hebungen betriffr
ein besonders interessanter zu werden ver¬
spricht.

Württemberg.

Das Reg .Bl . Nr . 35 vom 13 . Aug.
enthält eine Verfügung der Ministerien
des Innern und der Finanzen vom 6. Aug .,
betr . die bevorstehende Volkszählung am
1. Dez . 1885 . Die getroffenen Anord¬
nungen stimmen im Wesentlichen mit den
bei der letzten Zählung erlassenen Be¬
stimmungen überein.

Durch mutvolle und aufopfernde Thätig-
keit haben sich ausgezeichnet bei dem am
19 . Mai d. I . in Rothenbach  vorge-
kommencn Brandfall die Feuerwehr des
Holzschneidewerks Rothenbach , sowie die
freiwilligen Feuerwehren von Neuenbürg
und Höfen . Diese Feuerwehren werden
für ihre Dienstleistungen vom Ministerium
des Innern öffentlich belobt.

Auch der Firma Schiedmayer  und
Söhne , K. Hofpianofortefabrik in Stutt¬
gart , wurde , wie man uns mitteilt , auf
der Internationalen Ausstellung zu Ant¬
werpen für ihre Flügel und Pianinos die
höchste Auszeichnung , das Ehrendiplom
zuerkannt.

Die „Eßlinger Ztg ." berichtet : „Der
Firma Emil Keßler ist von der Stadt
Padua ein Terrain von 42 000 Quadrat¬
metern im Werte von etwa 100 000 Lire
überlassen , daß die genannte Firma das
Terrain mit einer Lokomotivfabrik bebaut.
Der Fabrik soll auf 10 Jahre eine Be¬
stellung von 30 Lokomotiven per Jahr
seitens der „Adriatischen Eiscnbahngesell-
schaft und von 5 Lokomotiven per Jahr
seitens der „Societa Vineta " garantiert
werden.

Der Württemb . Landes -Feuerwehrver-
band veröffentlicht im Staatsanzeiger vom
13 . August die Tagesordnung für die
Delegirtenversammlung am 22 . August in
Heilbronn.

Die Herren W . Pfitzer fim ., Stuttgart,
sowie Franz Büchner , München - Lindau,
sind als deutsche Preisrichter zu einer
großen Blumen - und Pflanzenausstellung

nach London berufen und im Begriffe,
dahin abzureiseu.

Stuttgart,  13 . Aug . Von Sr.
H . dem Prinzen Hermann zu Sachsen-
Weimar ist, wie wir hören , an den Haus¬
hofmeister desselben gestern Nachm , von
Jülich den 12 . Aug . ein Telegr . eingelaufen,
das von einem bedauerlichen Unglücksfall
Kunde gibt , von welchem Prinz Bernhard
von Sachsen -Weimar bei den Rennen zu
Jülich am 9. Aug . betroffen wurde . Das
Telegramm lautet : „Prinz Bernhard bei
Rennen sehr gefährlich gestürzt , Verletzung
des Gesichts und Rückens . Zustand ernst,
aber augenblicklich nicht lebensgefährlich ."
S . H . Prinz Hermann und I . K. H . die
Prinzessin Auguste haben sich sofort nach
Jülich begeben , von wo aus das Telegr.
hierher gesendet wurde . (S . M .)

Stuttgart,  lieber die bevorstebenden
Herbstübungen , die mit dem Kaisermanöver
schließen , erfahren wir : Se . Mas . der
Kaiser trifft voraussichtlich am Freitag den
18 . Sept . abends hier ein . Am darauf¬
folgenden Samstag wird große Kaiser¬
parade stattfinden . Am Sonntag 20 . d.
M . werden , wie anzunehmen , dem Kaiser
Festlichkeiten bereitet . Am Montag , Diens¬
tag und Mittwoch 21 . bis 23 . einschließ¬
lich sind Manöver des Korps westlich von
Stuttgart an beiden Ufern der Glems,
mit 2 Biwaks des ganzen Armeekorps.
Der Kaiser wird nach den bis jetzt ge¬
troffenen Anordnungen 5 volle Tage in
der schwäb. Hauptstadt verweilen . In
seinem Gefolge werden sich zahlreiche fremd¬
ländische Offiziere befinden . Das Regiments¬
exerzieren beginnt zuerst bei der Ulmer
Garnison und zwar am 13 . d. M . — Am
kommenden Samstag trifft die Ar¬
tillerie von ihren Schießübungen im Lager
bei Griesheim wieder in der Heimat ein;
desgleichen kehren an diesem Tage die
Pioniere von den großen Pontonier -Ueb-
ungen bei Harburg nach Ulm zurück.

(S . M.)
Stuttgart,  13 . August . In ge-

meinschaftl . Sitzung des Gemeinderats und
des Bürgerausschusses wurde beschlossen,
die Nationalfeier am 2. k. M . ähnlich wie
in den Vorjahren mit Feier in der Stifts¬
kirche re. zu veranstalten . Aus Mitgliedern
der bürgerlichen Kollegien wird ein Konnte
gebildet , dem sich weitere hiesige Einwohner
wie früher anschließen werden.

Kirchentellinsfurth , 8 . Aug . Das
Dienstmädchen des Waldhornwirts wollte
eine Erdöllampe auffüllen und unterließ
es , die Flamme vorher auszulöschen . Sic
überfüllte die Lampe , und das Ocl fing
Feuer , wobei das 4jährige Töchterlein des
Waldhornwirts so schreckliche Brandwunden
erhielt , daß es denselben heute Nacht er¬
legen ist.

Bei der am 2. d. Mts . in der Kirche
in Unterwachingen  stattgefundenen
Primizfeier eines Priesters verletzte sich
beim Heimzuge aus der Kirche der dortige
Küfer H . beim Losschießen der Böller , so
daß ihm die Hand abgcnommen werden
mußte . Der Verunglückte ist unter gräß¬
lichen Schmerzen seinen Wunden erlegen
und hinterläßt 13 Kinder.

Am Bartholomäusfeiertag (24 . Aug .)
findet in Wildberg  ein Kirchengesang¬
fest statt . Mit demselben wird ein feier¬
licher , liturgischer Gottesdienst verbunden.

Die Lehrergesangvereine des Bezirks wer¬
den Männerchöre und die Kirchengesang¬
vereine von Altensteig , Nagold , Rohrdorf
und Wildberg eine Reihe gemischter Chöre
vortragcn . Alle Liebhaber religiöser Musik
werden zur Teilnahme freundlichst einge¬
laden.

In Schramberg  wird gegenwärtig
eine Turnhalle mit einem Aufwand von
11000 erbaut.

Nagold.  Der hiesige Militär - und
Veteranen -Berein hielt am Sonntag den
9 . d. M . zur Gedächtnisfeier der Schlacht
bei Wörth eine zahlreich besuchte Plenar-
Bersammlung . Hwbei kam auch das Pro¬
gramm für den am 30 . August hier ab¬
zuhaltenden Bezirkskriegertag zur Beratung
und fand eine einstimmige Aufnahme ; eben¬
so wurden die vom Ausschuß verfaßten
Satzungen für den Nagoldgau -Verein der
Versammlung zur Kenntnis gebracht und
fanden solche volle Zustimmung.

Nagold,  9 . Aug . Die im Bezirke
sehr verbreitete Schweinezüchterei verau-
laßte den landw . Bczirksvcrein zum Auf¬
kauf einer besseren Rasse von Zuchtschweinen
behufs der Versteigerung an die Schweine¬
züchter des Bezirks.

Calw,  12 . August Gestern Abend
war Feuer gemeldet worden von Altheng-
stett . Bei Ankunft unserer Feuerwehr
waren bereits 5 Gebäude , wobei 2 Wohn¬
häuser und 3 Scheuern in sich zusammen¬
gestürzt , ein weiteres Wohngebäude brannte
vollständig aus , dasselbe wurde vollends
niedergerissen . Das Pfarrhaus , neben
welchem ein dicht angedautes Gebäude
ganz niedergebrannt ist , wurde stark mit¬
genommen . Der Schaden an demselben
ist bedeutend . Ein weiteres Gebäude , eine
Scheune , ist mit viel Wasser gerettet
worden.

Hl Von der Pfinz,  12 . Aug . In
der Nacht vom 11 ./12 . d. M . wurde in
dem badischen Nachbarorte Weiler ein
nicht unbedeutender  Diebstahl ver¬
übt . Als der dortige Gastwirt „zum Rößle"
am heutigen Morgen sein parterre befind¬
liches Wirtschaftslokal betrat , machte er
die unliebsame Wahrnehmung , daß sich ein
unwillkommener Gast während der Nacht
Eintritt in das Wirtszimmer verschafft hatte.
Derselbe suchte seinen Weg durch ein nicht
ganz verschlossenes Fenster ; der Dieb machte
sich in dem anstoßenden unverschlossenen
Lokal unter Anwendung von Messern und
Metzgerstahl als Brechwerkzeuge an die
Geldkasse und entwendete einen Beutel mit
ca. 100 e/kL' bestehend in Gold und Silber
und etwa 40 kleiner Münze , ferner
eine Ankeruhr , 3 neue , noch ungebrauchte
Hemden , ein paar Strümpfe und ein paar
noch ziemlich neue Mannszugstiefel . Der
Dieb nahm denselben Weg wieder durchs
Fenster retour , seine gerade nicht schlechten
Zugstiefeln als Angedenken seines Besuchs
im Hofe zurücklassend und entledigte sich
des mitgenommenen Geldschublädchens in
der Pfinz gegen Ellmendingen . Obwohl
er nicht wenige S .rüchhölzchen zu seiner
unsanbern Arbeit gebraucht hatte , scheint
er zum Glück des Bestohlenen einen in
einer liegengclassenen Brieftasche befind¬
lichen Hundertmarkschein bei seinem Ge¬
schäfte vergessen zu haben . Anhaltspunkte
zu Ermittlung de? Diebes sind vorerst
nicht vorhanden.
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0 . Mühlacker . Nächsten Sonntag
den 16 . Ang . wird Hr . Gauch er . der
Direktor der Obst - und Gartenbanschnle
in Stuttgart in den Obstgärten der HH.
Gebrüder Bauer zwei Vorträge über „die
Pflege und Nutzen der Obstbaumzucht"
halten ; den ersten von 10 — 12 vormittags,
den zweiten von 2 ' / ?— 4 ' /-  Uhr nachmit¬
tags ; worauf wir Landwirte und Obst-
baumzüchtcr der Umgegend aufmerksam
machen . Hr . Gancher ist als Autorität
auf diesem Gebiete , die Bauersche Gärt¬
nerei als Spezialität bekannt , es wird
also ein Besuch manches Interessante bieten.

MigMtn.

Kevanche.
Eine kleine Sedan -Geschichte von Eugen Rahden.

(Nachdruck verboten .)
Es war am Abend des 2 . September

1870 . Der denkwürdige Sieg war erfochten,
der eine ganze große Armee in die Hände
des Siegers lieferte . Groß war die Be¬
geisterung der deutschen Truppen über
den unerwarteten großen Sieg und jedes
deutsche Herz jubelte hoch in Freude auf
über eine Waffenthat , wie sie selbst des
„großen Friedrich " würdig gewesen wäre.
Aber der Soldat lebt nicht von der Be¬
geisterung allein im Felde und sein Magen
verlangt , wenn das Herz sich gelabt hat,
nach etwas Reellem , so man Speise und
Trank nennet . Das dachte auch augen¬
scheinlich der Lieutenant Felder , der „feine
Eugen " zuweilen von den Kameraden ge¬
nannt , weil er die Eleganz und Noblesse
seines Auftretens , ohne dabei den Gecken
zu spielen , auch in den Strapazen des
Feldzuges nicht ganz eingebüßt hatte . Und
was der Herr Lieutenant dachte , das schien
auch seine beiden Begleiter , den Unter¬
offizier Knöffke und den Feldwebel Rieneck
in Gedanken zu beschäftigen und die Röß-
lein der drei — dieselben waren von den
Kameraden von der Kavallerie nur für
einen Rekognoszicrungsritt geliehen und
sollten am nächsten Vormittag wieder
abgeliefert werden — wieherten in einer
so eigentümlichen Tonart , daß ein auf¬
merksamer Zuhörer recht gut heraushören
konnte : „Hafer schmeckt gar zu gut , wenn
man ihn bekommen thut ." Hafer war
es nun allerdings nicht , was sich vor den
Blicken der drei müden , hungrigen und
durstigen Kriegsmänner malte , sondern ein
wohlbesetzter Tisch , einige gute Weine und
ein gutes Bett . Alle drei Dinge waren
den Kriegern wohl zu gönnen , wenn sie
es nämlich fanden und das war am Abend
des 2 . September 1870 gar nicht so leicht;
denn wäre es leicht zu finden gewesen,
so hätte sich wohl manch ' Anderer unter
den Kameraden die Mühe des Suchens
nicht verdrießen lassen . Es war den Dreien
eigentlich wohl auch mehr um einen Ritt
in Ruhe , abseits vom Schlachtfelde , zu
thun gewesen und sie hatten über die
scherzenden Abschiedsrnfe der Kameraden
„bringt uns nur auch etwas von den
fetten Gänsen mit " selbst gelacht.

Schweigsam , jeder mit seinen Gedanken
beschäftigt , hatten Drei das Städtchen
Corignan , das vollständig von seiner Ein¬
wohnerschaft verlassen erschien , passiert,
die treue Büchse in der Hand und jeder

etwaigen Gefahr gegenüber zum Anschläge
fertig . Es fing bereits an zu dämmern
und der Unteroffizier Knöffke meinte:

„Es giebt nix , Lieutenant , wir werden
schon auf die Dörfer jchen müssen , da
finden wir vielleicht noch so 'ne abjelegte
Ente oder ein verlovfenes Huhn ."

„Wir thuns auch — ."
„Billiger " hatte Feldwebel Rieneck

sagen wollen , aber statt dessen entrang
sieh ein urkrüftiges „Donnerwetter " dem
Gehege seiner Zähne und er starrte auf
ein Haus , an das die kleine Cavalcade
mittlerweile gelangt war und das , außer¬
halb der Stadt ganz allein liegend , gleich
den Häusern des Städtchens völlig ver¬
lassen schien.

„Da , Herr Lieutenant " rief jetzt der
Feldwebel und wies mit dem Finger auf
ein Fenster des Hauses , an dem sich der
Kopf eines Mädchens zeigte , das halb
furchtsam , halb neugierig auf die fremden
Männer herabblickte.

„Rekognoszieren, " rief Lieutenant Felder
und war mit einem Satze vom Pferde,
„Sie Rieneck gehen mit und Knöffke hält
die Pferde ."

Die beiden Krieger waren eben bis an
die oberste Stufe der Treppe des Hauses
gelaugt und hatten eben noch Zeit gehabt,
das über der Thür hängende Schild zu
studieren , auf dem in Goldlettern „Paul
Meunier " stand , als sich die Thür öffnete
und eine hohe , stattliche Frauengestalt auf
der Schwelle erschien und höflich aber
mit eisiger Külte fragt:

„Was wünschen Sie , meine Herren ? "
Es klang in fließendem Deutsch , wenn¬

schon mit etwas fremden Accente.
„Herrgott , eine Deutsche, " rief Rieneck,

„lassen Sie sich umarmen , Mama Meunier,
wenn Sie auch einen französischen Namen
führen ."

Die Frau war zurückgetreten und es
klang womöglich noch kälter und schneiden¬
der denn zuvor , als sie sagte und wiederum
in fließendem Deutsch:

„Ich verbitte mir alle Zudringlichkeiten,
ich bin eine Französin , obschon ich mit
Ihnen , meineHerren , deutsch spreche, weil ich
annehmen muß , daß die deutschen Barbaren
unsere schöne Sprache nicht verstehen.
Und nun meine Herren , was wünschen
Sie ?"

Rieneck war vor solcher Sprache doch
etwas kleinlaut geworden , Knöffke rückte
auf seinem Schimmel unruhig hin und
her , nur Lieutenant Felder , der inzwischen
alle französischen Vokablen seiner Schul¬
zeit in seinem Gedächtnis zusammengesucht
hatte , ließ sich nicht leicht verblüffen und
hob an:

„Oll ellore nwäaino . uous ne 80 inmo 8
PÄ8 llni'llg.I'08, NOU8 ne voulonn PU8 V0U8
ckeranZer, norm ne vouloiw gue — "

„Bitte , Herr Lieutenant , derangiercn
Sie sich nicht , ich glaube doch ei» wenig
besser Ihr Deutsch , als Sie unser Fran¬
zösisch zu verstehen ; also was wünschen
Sie ?"

„Verehrteste Frau , nach der Gewandt¬
heit , mit der Sie sich im Deutschen aus-
drücken , muß ich doch wohl annehmcn,
daß Sie eine Deutsche sind . Sie werden
uns , die wir müde , hungrige und durstige
Deutsche sind , eine kleine Stärkung nach

den Strapazen des heutigen Tages nicht
versagen und wenn angänglich ein Obdach
gewähren . Das Haus scheint geräumig
genug und ich sehe da auch Stallungen,
wo unsere Pferde — "

„Ich bedauere , Herr Lieutenant ; ich
bin zwar nur eine arme schwache, Frau,
die allein Ihnen gegenübersteht , aber ich
hoffe , daß die deutschen Krieger die Gebote
der Ritterlichkeit nicht erst von den Fran¬
zosen zu lernen brauchen . Ich habe Nichts
im Hause , womit ich Sie bewirten könnte
und kann Ihnen auch keine Lagerstätte
anbieten . Mein Mann , der schon lange
tot ist, war allerdings ein Deutscher , ich
aber bin eine Elsässerin , eine Französin ."

„Na Madamken , thun Sie man nur
nicht jar so mutsch, " rief jetzt Knöffke,
ein echtes Berliner Kind , von seinem
Schimmel herab , „Sie machen man nur
mit Ihre Redensarten die Pferde scheu.
Das Elsaß jehört von Recht und Rechts¬
wegen schon von anno Dazumal uns und
nu holen wir es uns eben wieder . Und
dann hören Sie mal , Madamken , Stroh,
so ein Paar Bund Stroh werden Sie
wohl noch im Stalle haben und es ruht
sich da druf immer noch besser, als mang
die Pflastersteene ."

„Ach ja , Mama, " ließ sich da hinter
Madame Meunier ein Sümmchen ver¬
nehmen und ein blonder Lockenkopf suchte
an der Seite der Mama einen Ausblick
nach der Straße zu gewinnen , „und Stroh
haben wir ja , laß doch die Männer da,
sie sehen so müde aus . "

„Hinweg Therese, " rief die Mutter
und suchte mit einer raschen Handbewegung
das Töchterchen nach innen zu schieben.
Sei es nun , daß ihr augenblicklich das
Wohl des Mädchens mehr am Herzen lag,
als das im Stall aufgestapelte Stroh , oder
daß sie wider Willen ein menschliches
Rühren fühlte , genug sie sagte:

„Ich weiche der Gewalt , sehen S >e zu,
meine Herren , wie Sie fertig werden ."

Damit war sie verschwunden . Die
drei Krieger hörten nur noch, wie mehrere
Thüren auf - und zugeschlagen wurden,
das Schelten der Mutter und ein trotziges
Rufen des Kindes „nein ich will nicht ."
Dann ward es still.

(Fortsetzung folgt .)

sEin natürlicher Blitzableiters sind die
Buchen . Diese bei uns noch wenig be¬
kannte Thatsache hat sich, nach der Be¬
obachtung wilder Völker , so sehr bewhhrt,
daß die Indianer bei ausbrechendem Ge¬
witter sich unter das Laubdach einer Buche
flüchten . In der That weiß man auch
bei uns von keinem Beispiel , daß der Blitz
eine Buche getroffen hätte.

(Die Einfuhr deutscher Kohle in die
Schweiz ) hat auch 1884 wieder nicht un¬
bedeutend zugenommen . Von den deutschen
Kohlen kamen 442 169 Tonnen aus dem
Saarrevicr ^und 164156 Tonnen aus der
Ruhrgegend.
Frankfurter Course vom 13 . August 1885.

Geldsorten.
20-Frankenstucke . 16 16 20
Englische Souvereigns . . . . 20 " 30 34
Nuß, Imperiales . 16 66 71
Dukaten. 9 67 62
Dollars in Gold. 4 16 19

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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